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Nachbarskinder

«Wenn du mich damals genommen hättest, wäre ich heute dein Weibchen! »

Man hätte es nicht zu
kennen brauchen
Der Kritiker einer großen, baslerischen

Tageszeitung leistet sich
anläßlich einer Besprechung des Balletts

Träulein Julie>, nach Strind-
bergs gleichlautendem Drama
folgenden, zu einigem Kopfschütteln

berechtigenden Passus (oder sollte
es heißen Lapsus?). «Großartig war
ihre (Maria Tallchiefs, vom American

Ballet Theatre) Darstellung
der Titelpartie nach Strindbergs
>Fröken Julie<. Da hätte man das

Schauspiel überhaupt nicht zu kennen

brauchen, um den Gang der

Handlung zu verstehen. Die T.
interpretierte mit vollendeter Beherrschung

des Körpers und aufrüttelnder

dynamischer Spannkraft die
sadistische alte Dame, die ihren
Liebhaber etc. verführt und quält.»
Man hätte aber das Stück vielleicht
doch kennen sollen! Pierre
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Beim Badischen
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